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Eine konſtitutionelle Neujahrsbetrachtung

Die Zeit iſt ewig Sie hat weder Anfang noch Ende und
iſt zugleich unveränderlich in ihrem Sein und Schaffen

und unveränderlich ſie ſind vielmehr der

ruft Veränderungen und Umformungen in ſtetem Wechſel
hervor Es iſt ein ewiges Auf und Ab ein ſtetes Werden
Vergehen und Wiedererſtehen

Was wir nun aber in der Natur ſehen
verſtändlich in noch weit verſtärktem Maßſtabe bei allen von
Menſchenhänden geſchaffenen und aus Menſchengeiſte geborenen
Dingen der Fall Hier iſt nichts ewig Alles iſt vergänglich
und dem Wechſel unterworfen Selbſt die von den Menſchen
ausgedachten und von Menſchen vertheidigten ſogenannten
Wahrheiten ſind nicht ewig was heute noch wahr iſt kann ſich
bereits morgen übermorgen oder ſpäter als unwahr und
unrichtig erweiſen Es giebt allerdings abſolute Wahrheiten
aber dieſe ſind nicht menſchlichen Urſprungs Dieſe ſind nur
Theile der einzigen ewigen Grundwahrheit die an und für ſich
wahr iſt und von Menſchen wohl entdeckt und erſpäht aber
nimmer ergründet werden kann

Trotzdem nun aber die von Menſchen aufgeſtellten ſogenannten
Wahrheiten ſich ſchon ſo häufig als falſch und binfällig er
wieſen haben trotzdem ſich weiter die von Menſchen geſchaffenen
Einrichtungen und von Menſchen zu Recht erhobenen Geſetze
und Rechte ſchon ſo oft als unſinnig und gemeinſchädlich er
wieſen haben ſo können doch die Menſchen ſich heute noch
ebenſo ſchwer dazu entſchließen reformatoriſch vorzugehen und
die falſchen Götzen und deren Rechte zu ſtürzen wie ſchon zu
Urväterzeiten Es gilt hier eben auch jetzt noch der Ausſpruch
des großen Menſchen und Wetltkenners Wolfgang Goethe
Es erben ſich Geſetz und Rechte wie eine ew ge Kraukheit

fort Sie ſchleppen von Geſchlecht ſich zu Geſchlechte und
rücken facht von Ort zu Ort Verminft wird Unſinn Wohl
that Plage weh dir daß du ein Enkel biſt Vom Rechte
das mit uns geboren iſt von dem iſt leider nie die Frage

Wenn dieſer Ausſpruch irgendwo das Recht der Geltung
hat ſo hat er es in Bezug auf unſere ſtaatlichen Einrich
tungen ganz beſonders aber auf die ſtaatliche Jnſtitution
welche die meiſten Staaten Europas vornehmlich dem Ningen
und Kämpfen der Völker im neunzehnten Jahrhundert ver
danken nämlich auf die ſtaatliche Jnſtitution die man ge
meiniglich konſtitutionelle Monarchie nenut Ganz
abgeſehen davon daß dieſe ganze Einrichtung ſchon an ſich ein
Unding wenn nicht gar ein Unſinn iſt ſo iſt ſie doch
zweifellos in der Entwicklung die ſie genommen hat zu einem
Unſinn geworden Die konſtitutionellen Zuſtände haben mit
Ausnahme von Rußland und der Türkei den Abſolntismus in
Europa abgelöſt und werden unn allgemein als eine große
Errungenſchaft der Völker im nennzehnten Jahrhundert an
geſehen Das klingt recht ſchön iſt aber doch nur eine halbe
Wahrheit Gewiß die Völker haben durch die Einführung
der konſtitutionellen Zuſtände etwas gewonnen aber die
Monarchen haben damit für ſich einen ungemein größeren
Gewinn erzielt Sie haben ihre Throne die durch die Ver
faſſungskämpfe recht wackelig geworden waren geſichert
ſie haben ferner die große Bürde der Verantwortung von ſich
ab und den Volksvertretungen aufgewälzt ohne daß ſie von

Nachdruck verboten

Die Hilanz des Jahrhunderts
Von Auguſt Heinrich Ries

Ein Jahrhundert geht zur Rüſte und welch ein Jahrhundert
Es hat uns die Eiſenbahn und das Dampfſchiff den Tele
graphen und das Telephon die Spektralanalyſe und die
Röntgen Strahlen die hiſtoriſche Methode Bismarck und
Richard Wagner gebracht Alle Lebensfragen hat es erneut
aufgerollt und mit brennendem Eifer an ſeiner Löſung ge
arbeitet Nie vielleicht hat der Menſchengeiſt in hundert
Jahren ſo gewaltige Arbeit geleiſtet und mit Recht darf man
wohl das 19 Jahrhundert das großartigſte von allen
nennen
Allein mit Fauſt zu ſprechen indem ich dieſes nieder
ſchreibe ſchon warnt mich was daß ich dabei nicht bleibe
Ich erinnere mich daß die leitenden Antoren des 18 Jahr
hunderts ganz ähnliche Behauptungen von ihrem Säknlum auf
geſtellt haben Sie nannten es den Gipfel der bisherigen
Leiſtungen der Menſchheit ja ſie bezeichneten es als un
übertrefflich und bedauerten uns Epigonen dieſe Blüthezeit nicht
mehr mitzuerleben Und heute heute lächeln wohl wir
Kinder des 19 Jahrhunderts über dieſe kühnen Behauptungen
und Anſichten Wäre es möglich daß Chidher der ewig junge
nach aber hundert Jahren das Urtheil über das 19 Jahr
hundert in gleicher oder ähnlicher Weiſe berichtigt findet Daß
man es als gar unvollkommen belächelt trotz ſeiner rieſigen
Erfindungen und Entdeckungen John Stuart Mill hat ein
mal den Zweifel ausgeſprochen ob eigentlich die Erfindung der
Dampfmaſchine irgend einen Menſchen wirklich glücklicher ge
macht habe Drrauf aber ſo will mir ſcheinen kommt es
ſchließlich zu allermeiſt an ob neue Errungenſchaften ver
Menſchheit zur Erhöhung des Glückes und der Lebensfrende
der Menſchen wirklich beitragen ob die großen Fortſchritte im
kleinen Kreiſe ſich ſegensreich wirkend bethätigen Dieſe Frage
verdient wohl in der bedentſamen Stunde der Jahrhundert
wende zu allererſt eine unbefangene Prüfung Wir laſſen den
Staat und die Kirche die Wiſſenſchaft und die Technik die

Saale Zeitung

parlamentariſchen Regiment der Monarch im Grunde nur ein

Diein der Zeit entſtandenen Dinge und Geſchöpfe ſind nicht ewig
Zeit und der Ver

änderlichkeit unterworfen Namentlich das Walten und Wirken
der zerſtörenden aber auch ſtets wieder nen ſchaffenden Natur

das iſt ſelbſt

Dreiunddreiſzigſter

Halle a San Sormag den Degemter
ihren monarchiſchen Rechten und ihrer fürſtlichen Machtfülle

ſonderlich viel eingebüßt hätten Das Wort daß bei einem

theures Schmnckſtück ſei während in Wirklichkeit das Volk und
ſeine Vertretung regiere iſt blanker Unſinn Mit Ausnahme
von England das unter den konſtitntionellen Staaten Europas
eine Ausnabmeſtellnng einnimmt trifft es auf keinen einzigen
konſtitutionellen europäiſchen Staat zu Der konſtitutionelle
europäiſche Monarch iſt durchaus kein einfaches wenn anch
theures Schmnckſtück das nur noch zum Schein mit den be
dentungslofen Formen der Unterthänigkeit umgeben iſt Ge
rade der ſchmückende Pomp und die feierlichen Formen die
den Monarchen umgeben ſind nicht nur nicht bedeutungslos
ſondern ſie ſind im Gegentheil die bewährteſten Mittel deren
ſich das Königthum von jeher bedient hat um die Menge zu
ne und dadurch in Abhängigkeit und Unterthänigkeit zu

erhalten
Der europäiſche konſtitutionelle Monarch ausgenommen

wie ſchon geſagt England iſt noch immer der mächtigſte
Mann in der miter ſeinem Scepter ſtebenden Monarchie Es
hat zwar Miniſter eegeben die allgemein als mächtiger als
der Monarch ja als allmächtig gegolten haben und von dem
Volke auch dafür gehalten worden ſind Man brancht hierbei
nur an Bismarck in Preußen und Stambulow in Bulgarien
zu erinnern Waren ſie wirklich allmächtig Jn gewiſſer
Beziehung ja
Mann im Reiche wie es ihnen ihr Monarch geſtattete So
bald er ihnen ihr Amt entzog und ſie dadurch der Machtfülle
die ihnen das Amt verlieh entkleidete war es mit ihrer Macht
mit einem Schlage vorbei Sie ſanken ins Nichts zurück und
kein Arm kaum eine Stimme erhob ſich um die von ihrerHöhe Geſtürzten zu vertheidigen und im Amte zu erhalten

Auf einmal war es klar und vor aller Welt offenbar wer in
Wirklichkeit der mächtigſte Mann im Staate war

So ſteht es mit den allmächtigen regierenden Miniſtern
Und nun die Parlamente Es iſt richtig ſie

greifen in alles ein was die Geſetzgebung und die Finanzen
aubetrifft Sie haben dadurch unzweifelhaft einen mächtigen
mitunter ſogar beſtimmenden Einfluß anf die ganze innere Ver
waltung Zwei Hauptfaktoren unſeres Stagtslebens entziehen
ſich jedoch vollſtändig ihrem Einfluſſe Dieſe haben die
Monarchen ganz und gar für ſich zu reſerviren verſtanden
hier haben ſie noch wie zu den Zeiten des abſoliten rol solell
volle eigene Machtvollkommenheit Jn diplomatiſchen und
militäriſchen Sachen iſt der Einfluß der parlamentariſchen
Volksvertretung gleich Null Die äußere Politik wird that
ſächlich vom Kabinet des Fürſten geleitet und in Bezug auf
Verwaltung und Kommando des Heeres und der Marme
ſchaltet und waltet der Monarch als nahezu unbeſchränkter
Selbſtherrſcher Die Parlamente haben hierbei nur eine recht
unbedentende Rolle zu ſpielen Bei Fragen der äußeren Politik
können ſie allerdings mit Jnterpellationen kommen die von den
Miniſtern gewöhnlich mit ziemlich nichtsſagenden Redensarten
beantwortet werden und bei dem Heere und der Flotte dürfen dieHerren Volksvertreter die Anzahl der Soldaten der Schiffe
und Kanonen beſtimmen und die dafür nöthigen Gelder be
willigen Sonſt aber haben ſie in dieſen Kram nicht drein

zureden
Jſt das ein würdiger Standpunkt für die Vertreter des

Volkes Aber nun noch etwas anderes Etwas noch weit
Niederdrückenderes Die Volksvertreter haben für ihre parla

Menſchen die Familie das Haus auf wie ſie lebten und wie
ſie es anf dieſer Erde hatten vor hundert Jahren und heute
dies ſollen uns ein paar Blicke in die Lebenusgeſchichte des
dentſchen Volkes zeigen Ein weites Feld freilich wie es in
Fontaue s Effi Brieſt heißt und eine leichte Skizze muß darum
das voll ausgeführte Bild erſetzen

Wie einfach ja dürftig muthen uns heut die Wohnränme
an die unſere Voreltern vor 100 Jahren beherbergten Selbſt
der Geheimde Rath von Goethe der doch ein gar ſtattliches
Quartier in Weimar inne haktte verfügte nur über Zimmer
von recht beſcheidenen Abmeſſungen und dazu mußte man noch
froh ſein eine ſichere Wohnung zu haben denn noch ent
ſtanden nicht ganze Hänſerviertel in kurzer Zeit und als
Schiller von Jena nach Weimar überſiedelte war die Quartier
noth eine ernſte Frage Dafür freilich hatte beſonders in
Mittelſtädten die Bürgersfamilie viel hänfiger als heute ein
ganzes Haus inne und man hatte nicht ſo viel Aerger mit
dem chikanöſen Hauswirth und der unermüdlich das Er
wachen des Löwen hämmernden Jungfran im unteren Stock
werke Auch herrſchte trotz der Beſcheidenheit der Wobnränme
ſonſt eine gewiſſe Großräumigkeit im alten Hauſe Bequemer
und breiter war die Treppe reichlich die Nebenräume Kammern
und Keller Ja ſo einfach es war es hatte ſeine Behag
lichkeit das alte Haus

Und dennoch wie viel ſegensreiche Neuernngen zeigt unſere
vielgeſcholtene Miethswohnung Die Fenſter ſind breiter und
höher geworden laſſen einen reicheren Lichtſtrom und damit
mehr Geſundheit ein in den höheren Zimmern eirkulirt die
Luft ſchneller ein Druck und durch die ganze Wohnnng ruft
der Ton der Klingel eine Bewegung und das Waſſer
quillt hervor das vor 100 Jahren die Magd wie oft vom
nahen Brunnen holen mnßte und erſt nach einem anusgiebigen
Plauderſtündchen beimbrachte Lebensnothwendigkeiten deren
Erledigung dem Großvater und der Großmiitter Zeit und
Kräfte raunblen ſind für uns zu Kleinigkeiten geworden die mir
noch einen Handgriff erfordern Nahte der Wintker ſo mußte
der Holzvorrath und hier und da ſelbſt das Fleiſch für Monate
vorans beſorgt werden und gar manche Hausfrau gerieth in
helle Verzweiflung bei dieſem Geſchäfte das ihr hente er

Litteratur und die Kunſt dahinten und ſuchen den einzelnen ſpart bleibt

mentariſchen Reden volle Redefreiheit und ſind zuglei
für die von ihnen gebrauchten Worte und Wendungen nur dem
Parlament ſelbſt verantwortlich Den anderen Staatsgewalten
namentlich den Staatsanwaltſchaften und Gerichten gegenüber
ſind ſie dafür nicht verantwortlich Das iſt fürwahr ein
ſchönes und hohes Recht das ſelbſtverſtändlich richtig an
gewandt ſowohl dem Monarchen und dem Staate als auch
dem Volke nur zum Nutzen gereichen kann Wie aber ſieht es
in Wirklichkeit mit der Ausübung dieſes ſchönen Rechts in
unſeren deutſchen Parlamenten aus Kläglich wirklich äußerſt
kläglich Es giebt Monarchen und wird ſtets ſolche geben die
im Bewußtſein ihrer Macht und beſeelt von dem Drange ſich
und ihre Eigenheit zu bethätigen und ihren Willen und ihre
Anſicht zu verkünden und durchzuſetzen eifrig ſelbſt die Gelegen
heit ergreifen um mit Wort und That vorzugehen Daß
hierbei mitunter ein Zuviel vorkommt und der Monarch über
das Ziel hingausſchießt iſt menſchlich und deshalb keineswegs
verwunderlich ſondern durchaus entſchuldbar Sache des ver
antwortlichen Miniſters wäre es nun freilich bei ſolchen Vor
kommnſſen einzugreifen und bei dem Monarchen vorſtellig
werden aber das iſt leichter geſagt als gethan ar
Gnade iſt leicht verſcherzt und fehlt erſt die Gnade dann
fehlt gewöhnlich auch bald das Amt Die Volksvertreter ſind
jedoch von dem Fürſten nicht abhängig Redefreiheit beſitzen ſie
ebenfalls Was hindert ſie alſo frei und frank an den

einzudämmen und ſo den Strom wieder ins richtige Bett zu
lenken Das Recht der Krone ſteht dem Rechte des Volks
vertreters Kritik bis zum Throne hinauf zu üben durchaus
micht entgegen vorausgeſetzt natürlich daß die Kritik ſich in
den Grenzen der Achtung bewegt die jeder Staatsbürger ſeinem
Fürſten ſelbſt wenn dieſer irrt ſchuldig iſt Der Fürſt würde
ſogar wenn die Volksvertreter in dieſer Weiſe vorgingen und
handelten mehr Achtung vor der Volksvertretung bekommen
als er füglich haben kann wenn dieſelbe ſtets ſchweigt und ſich
ſozuſagen nur als eine Geldbewilligungsmaſchine für die
Forderungen der fürſtlichen Regierung betrachtet und geberdet

Gehorſam heißt die Tugend um die der Niedere ſich bewerben
darf iſt ein Satz der wohl für Wallenſteiner aber nimmer
mehr für moderne Volksvertreter Geltung haben darf

Die Mahnung die wir daher heute an der vom Kaiſer und
Papſte dekretirten Jahrhundertwende allen Parlamenten vor
nehmlich aber dem deutſchen Reichskage und den deutſchen
Landtagen für das kommende Säculum und für alle Zeit
zurnfen möchten lautet kurz und bündig

Heraus mit dem rechten Wort zur rechten
Zeit

J

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nach einer Wiener Meldung wurde Prinz Heinrich
von Preußen vom Kaiſer Franz Joſef zum öſterreichiſchen
Viceadmiral ernannt

Nach einer Mittheilung des Preußiſchen Staatsanzeigers
ernannte der König den Staatsſekretär a D Frhrn v Maltzahn
Gültz zum Ob erpräſidenten von Pommern

Politiſches

Welch ein entwürdigender Byzantinismus macht
ſich doch inmitten des deutſchen Volkes breit ſo ſchreibt die

Langſamer floß das Leben langſamer und gewiß behaglicher
Begab ſich der Hausherr des Morgens aufs Amt oder Comptoir
ſo brauchte er nicht haſtig in eine Pferdebahn oder elektriſche
Tramway zu ſpringen er hatte Zeit Dafür aber mochte er
wenn es ein dunkler Wintermorgen war oder er abends heim
kam nur ſein Laternlein mit ſich tragen denn die Erhellung
der Straßen war dürftig das Pflaſter Arm und Beinbrüchen
zuträglich und war das Wetter ſchlecht ſo galt es durch einen
Morgſt ſich hindurchzuarbeiten Mußte aber gar der Mann
im Dienſte oder um des Handels willen eine Reiſe über Land
antreten ſo gab es allemal einen ernſten Abſchied Denn wer
konnte wiſſen ob die Achſe des Reiſewagens halten ob der
Paß der hochwohllöblichen Polizei des dentſchen Nachbar
ländchens genügen ob es nicht mit der Münze Schwierigkeiten
geben ob nicht böſe Geſellen die Reiſe ſtören würden Offen
lag die Welt und war doch verſperrt Wer 20 30 Meilen
weit weg wohnte war halb außer der Welt und die Menſchen
und Dinge des Auslandes gar verſchwammen in einem
phantaſtiſchen Helldunkel Denn die Zeitung kam nur ins
Hans des Wohlhabenden auch erſchien ſie nicht alltäglich ſie
hatte es nicht eilig mit der Berichterſtattung und mußte auch
auf die Wünſche der hohen Behörden Rückſicht nehmen die
dem Leſer zumaßen was er erfahren dürfe Wohl wurde der

Kreis des Lebens reicher angebaut voller erſchöpft intenſiver
genoſſen aber es war und blieb ein kleiner Kreis Der Luft
ſtrom großer weltweiter Jntereſſen fehlte und das Pfahl
bürgerthum wucherte üppig Männer wie Goethe und Schiller
mußten einen Rieſenkampf gegen die Enge und Dumpfheit der
deutſchen Geſellſchaft führen und gaben dabei herrliche Kräfte
aus kleinere Geiſter blieben darin ſtecken Die Zipfelmütze ſaß

einem jeden Deutſchen auf dem Kopfe
und daſür laßt uns dem 19 Jahrhundert danken Wohl hat
es uns dafür die Nervoſität gebracht und das iſt ein übles
Geſchenk

länfige Unfäbigkeit unſere Kräfte ins rechte Gleichgewicht mit
den ganz veränderten Aufgaben zu bringen Wir oder

dies
noch das Gefühl der

daß die Aufgaben wahrhaft groß

vielmebr unſere Kinder und Kindeskinder
Gleichgewicht finden und dann nur

Dankbarkeit dafür haben
geworden ſind

werden

c

Sie iſt abgefallen

Doch was iſt dieſe Nervoſität anders als eine vor

eAber ſie waren nur ſo lange der mächtigſte und Thaten des Fürſten Kritik zu üben das etwaige Zuxiek
b



Köln Volksztg angeſichts eines Artikels der Köln Ztgin dem es beſt Wer in Wirklichkeit na tion al denkt muß

für die Flottenvorlage ſein Die Köln Volksztg
bemerkt dazu Wer alſo national denkt muß einſtweilen
der Flottenverdoppelung zuſtimmen wenn etwa imnächſten Jahre auf ähnliche iſt wie jetzt die Verdoppelung

die Flottenverdreifachung aufs Tapet gebracht werden
ſollte ſo muß natürlich wer national denkt, abermals zu
ſtimmen und ſo weiter Vor anderthalb Jahren
dachte in der Flottenfrage bei uns noch niemand
national Damals hielt alle Welt das Flottengeſetz von

1898 für eine große Sache beſonders diejenigen von denen
man annehmen ſollte daß ſie ein Urtheil haben der Reichs
kanzler und der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Und
bis vor wenigen Monaten verſicherten diejenigen von denen
man annehmen ſollte daß ſie ein Urtheil haben es käme keine
neue Flottenforderung Wie wenig national das doch gedacht
war Auch der Kaiſer war im Jahre 1898 noch hoch be
friedigt wie er in der Thronrede zum Schluß des Reichstages
in nicht mißzudentenden Wendungen zum Ausdruck brachte
Da kam auf einmal zur allgemeinen wenigſtens faſt allgemeinen
Ueberraſchung die Hamburger Kaiſerrede in welcher
der Kaiſer gar nicht mehr befriedigt ſich äußerte und alsbald
danach tauchte der neue Flottenplan auf von deſſen Vorbanden
ſein anſcheinend bis dahin auch die verantwortlichen Staats
männer noch nichts wußten Und da ſoll nach der Auffaſſung
der Köln Ztg wer national denkt, einfach auf die neue
Flottenvorlage ſchwören müſſen Welch entwürdigender

Byzantinismus macht ſich doch inmitten des deutſchen Volkes
breit

Nach einer am Freitag in der Geſchäftsleitung der
Berliner Neueſten Nachrichten abgehaltenen Be

rathung ſoll Victor Schweinburg veranlaßt worden ſein
ſein Amt als Geſchäftsführer des Blattes ſofort
niederzulegen Sein Nachfolger iſt Herr v Winger 7

Volkswirthſchaftliches

Gegen die Münzgeſetznovelle laufen die Agrarier
nunmehr auch ſchon in Verſammlungen Sturm Der währungs
politiſche Sachverſtändige der deutſchkonſervativen Partei
Graf Mirbach hat da er dem Reichstage nicht mehr ange
hört Veranlaſſung genommen auf der Generalverſammlung des
oſtpreußiſchen konſervativen Vereins in Königsberg ſeine
warnende Stimme zu erheben Aus einem längeren Bericht
der Kreuzztg über das Referat des Grafen Mirbach kann
man deutlich den Verdruß der Konſervativen darüber erkennen
öäaß mit der Annahme der Münzgeſetznovelle auch die letzten
bimetalliſtiſchen Hoffnungen zu Grabe getragen werden würden
Die Beſeitigung der Thaler erſcheint dem Schloßherrn von Sor
quitten ſo ungeheuerlich daß er nur annehmen kann daß den
leitenden Kreiſen des Reichs die Tragweite eines
ſolchen Vorſchlags nicht klar iſt oder daß ſie das Tempo in dem
ſich die Expropriation des geſammten nicht in Schuldver
ſchreibungen beſtehenden Vermögens durch das internatio
nale mobile Kapital vollzieht noch zu beſchleunigen
wünſchen Wir geſtatten uns die Anfrage an die Kreuzztg
wie ſich dieſe hämiſche Jnſinuation mit der von der Kreuzztg
noch in den letzten Tagen für die konſervative Partei in An
ſpruch genommenen ſtets ſachlichen Bekämpfung der Regierung
vareinbaren läßt

Der zur Vorberathung der Frage der Errichtung einer
Reichshandelsſtelle eingeſetzte engere Ausſchuß beſteht
wie wir hören aus den Herren Kommerzienrath Wirth
Direktor Breuer Regierungsrath Dr Steg mann Braun
fchweig Generalſekretär Pr Soetbeer Deutſcher Handels
tag Generalſekretär Dr Wendland Bund der Jnduſtriellen
Der Gedanke mit dem neuen Unternehmen zugleich ein
Reichhandelsmuſenm zu verbinden iſt aufgegeben
worden die vornehmſte Aufgabe der Reichshandelsſtelle ſoll die
Jnformation ſein Muſterſammlungen ſollen nur nach Bedarf
veranſtaltet werden Die Koſten des Unternehmens waren
urſprünglich auf zwei Millionen Mark und die Jahresausgabe
für die Unterhaltung der Reichshandelsſtelle auf eine halbe
Million Mark veranſchlagt worden bei Ausſchluß des Muſeunms
planes werden dieſe Beträge indeß niedriger anzuſetzen ſein
Man hofft daß auch die Stadtgemeinde Berlin nach dem
Vorgange der Stadt Philadelphia einen Beitrag zu den
Koſten bewilligen werde

Das Uebereinkommen des Deutſchen Neiches mit
Oeſterreich Ungarn zum Schutze des Urheberrechts
an Werken der Litteratur Kunſt und Photographie iſt am Sonn
abend mittag im Auswärtigen Amte von dem Staatsſekretär

Grafen v Bülow und von dem öſterreichiſchen Botſchafter
v Szögyenny Marich unterzeichnet worden

Die Kohlennoth zeitigt an den verſchiedenen Orten
Deutſchlands unangenehme Folgen Davon ſind aber bemerkens
wertherweiſe am wenigſten gerade die Landſtriche betroffen
welche an einer Waſſerſtraße liegen obgleich dieſe dei dem
ſtarken Froſt hat ihren Dienſt als Verkehrsſtraße zu
thun ornehmlich vielmehr ſind Orte betroffen die nur au
der Eiſenbahn ihren Kohlenbedarf decken können Das iſt
indeſſen ſehr natürlich Auf einer Waſſerſtraße kann man mit
ſehr großem Vortheil geringwerthige Maſſengüter wie Stein
und Braunkohlen nur dann beziehen wenn man ganze Schiffs
ladungen kommen läßt Da nun aber nicht jeder Gewerbe
treibende noch weniger jeder Hausvater eine ganze Schiffs
ladung von 10,000 bis 15,000 Ctr Kohlen verwenden oder auch
nur lagern kann ſo werden an einer Waſſerſtraße entlang
größere Kohlenlager errichtet von denen aus die Gewerbe
betriebe und Haushaltungen viele Kilometer weit ins Land
hinein mit Kohlen verſorgt werden Jn ganz beſonderem Maße
werden in dieſer Beziehung der Mittellandkanal und die
nach Oſten bis nach den Provinzen Poſen und Weſtpreußen hin
umzubauenden Waſſerſtraßen eine vollſtändige Umwälzung in
den jetzt beſtehenden Verhältniſſen herbeiführen Die große
Frachterſparniß welche dieſe Verkehrsſtraßen quer
durch das Binneniand bieten wird den Anreiz bilden in weit
größerem Maßſtabe große Mengen Kohlen für den Winter und
außergewöhnlichen anderen Bedarf zu lagern Dieſe Lager
treten ſo gewiſſermaßen an Stelle der jetzt zu Zeiten größeren
Kohlenbedarfs nur nach dem Verhältniß ihrer Leiſtungsfähigkeit
Kohlen fördernden Bergwerke Von den Lagern aus werden in
Zukunft die vielen groß und kleingewerblichen ſowie die land
wirthſchaftlichen Betriebe und die Haushaltungen verſorgt

Mit der Ausführung des in der letzten Landtagsſeſſion an
genommenen Geſetzes betreffend Schutzmaßregeln in den
Quellgebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe
wird nunmehr vorgegangen Es gilt dabei die ſchwierige Auf
gabe zu löſen den Zweck des Geſetzes Schutz gegen Hochwaſſer
gefahr zu erreichen ohne doch in der Beſchränkung der be
treffenden Grundbeſitzer in der Verwaltung ihres Eigenthums
über das vorhandene Bedürſniß hinauszugehen und ohne die
Koſten welche bekanntlich zu zwei Drittheilen Provinz und
Gemeinden zu tragen haben in das Ungebührliche zu ſteigern

Es bedarf daher ſeitens der in dem Geſetze vorgeſehenen Kom
miſſion einer überaus ſorgfältigen Feſtſtellung der allgemeinen
Regeln nach denen vorgegangen werden ſoll insbeſondere einer
überans forgfältigen Prüfung des einzelnen Falles Jn erſterer
Hinſicht hat man ſich u a dahin ſchlüſſig gemacht daß wo es
ſich um große entwaldete Flächen an Gebirgshängen handelt
deren vollſtändige Benutzung als Ackerflächen im Jntereſſe des
Waſſerſchutzes ferner nicht zugelaſſen werden kann zunächſt noch
von einem allgemeinen Verbot dieſer Benutzung des Grund und
Bodens abzuſehen und zu verſuchen ſei ob mit einer Anordnung
wonach in die zur Beackerung benutzbare Fläche Feldraine in
gewiſſen Entfernungen anzulegen und als ſolche bezw als Wald
ſchutzſtreifen zu erhalten ſeien der nothwendige Schutz gegen
gefährliche Waſſerabläufe gewährt werden kann

Aus Handwerkerkreiſen wird der Wunſch laut es möchten
im nächſtjährigen preußiſchen Staatshaushaltsetat Gelder aus
geworfen werden um jungen fähigen Handwerkern
welche ſich in der Technik vervollkommnen möchten die Mittel
zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung 1900 zu
gewähren Demgegenüber meinen die B P darauf ver
weiſen zu dürfen daß ſeitens des preußiſchen Gewerbeminiſterinms
zu faſt jeder Weltansſtellung und namentlich auch noch zu der
letzten Chicagver aus bereiten Fonds Mittel zu dieſem Zwecke
hergegeben worden ſind Es darf deshalb als ſicher angeſehen
werden daß dies auch bei der Pariſer Weltausſtellung geſchehen
wird ſelbſt wenn im nächjährigen Staatshaushaltsetat für den
r enenden Zweck beſondere Summen nicht bereitgeſtellt werden
ollten

Verwaltung und Rechtspfiege

Nach dem Staatshaushaltsgeſetz darf von der Einziehung
dem Staate zuſtehender Einnahmen nur im einzelnen
Falle und abgeſehen von der Unmöglichkeit der Einziehung nur
auf Grund einer durch geſetzliche oder durch Königliche Be
ſtimmung ertheilten Ermächtigung abgeſehen werden Nur
unter gleicher Vorausſetzung dürfen auch zur Staatskaſſe ver
einnahmte Beträge zurückerſtattet werden Der Kaiſer hat nun
den Kultusminiſter ermächtigt aus Billigkeitsrückſichten von
der Einziehung von Beträgen abzuſehen oder bereits gezahlte
Beträge zurückerſtatten zu laſſen deren Leiſtung an die Staats
kaſſe die Zöglinge von Lehrer und Lehrerinnen Bildungs
anſtalten oder deren geſetzliche Vertreter ſowie die Empfänger
von Stipendien und ähnlicher Beihilfen für den Fall übernommen
haben daß ſie beſtimmten ihnen auferlegten Verpflichtungen
nicht genügen Die dadurch dem Kultusminiſter ertheilten Be
fugniſſe hat dieſer hinſichtlich der Unterſtützungen und Aus

X ÄÜ enDoch wir kehren zum Alltagsleben unſerer Großeltern zurück
Großmutters Arbeit in der Küche war mühſamer als die ihrer
Enkelin dafür war ſie ſicher Butter und Milch rein zu er
halten die ſtolze Chemie des 19 Jahrhunderts wendet be
ſchämt ihr Geſicht zur Seite Jhr Speiſezettel war beſchränkter
noch führten nicht eilige Züge den billigen und wohlſchmeckenden
Seefiſch weit ins Jnnere des Landes die Auſter war ſelbſt für
den Reichen eine ziemliche Seltenheit und hundert Erzeugniſſe
ferner Länder hatten ihren Weg noch kaum in die bürgerliche
Küche gefunden Doch waren unſere Vorfahren vor hundert
Jahren mit dem was ihnen die Heimath bot wohl zufrieden
und verſtanden ſich davon eine reichliche und ſchmackhafte Koſt
zu bereiten Nur muß man ſie nicht wie es ſo oft geſchieht
als durchaus anſpruchsloſer wie das heutige Geſchlecht dar
ſtellen So war das damalige Bürgerhaus im allgemeinen
wohl mit einem viel reicheren Weinkeller verſehen als heut
wo das billigere Bier ſich auch in den beſten Klaſſen ein
weites Terrain erobert hat und Berlin z B war in der Zeit
Friedrich Wilhelm s II durch ſein üppiges Woblleben be
rüchtigt So viel aber iſt richtig daß das geſellige Leben im
allgemeinen des Auſwandes entbehrte der heut unumgänglich
erſcheint Selbſt die größeren Geſellſchaften hatten einen
durchaus einfacheren Anſtrich der thörichte Wetteifer einander
an Koſtbarkeit der Gerichte und der Ausſtattung übertreffen zu
wollen war unbekannt und Eſſen und Trinken nicht die
Hauptgrundlagen der Geſelligkeit Die Behaglichkeit und
Heiterkeit die im trauten Kreiſe herrſchte wenn das Geſpräch
fröhlich hinüber und bherüber ging und ein altmodiſches Lied
lein zum Spinett geſungen wurde ſie iſt vielleicht für
immer dahin Doch hat das 19 Jahrhundert die alte Geſellig
keit aufgelöſt ſo hat es doch eine Fülle von Material gebracht
aus dem ſich früher oder ſpäter eine neue Form der Geſellig
keit bilden muß Eine heitere reiche Lichtſülle erleuchtet die
Räume und regt die Geiſter an ſelbſt im beſcheidenen Hauſe
findet ſich das Jnſtrument das eine Welt ron Muſik im Ver
gleiche zu dem alten Spinett bedentet und ein unvergleichlicher
Reichthum herrlicher Tonſchöpfungen führt einen Strom tiefſten
Gemüthslebens in das Tagesdaſein hinein Dem jnngen
Mädchen das vordem faſt ganz auf den engen Kreis des
Honfes beſchränkt war öffnete ſich freier das Leben und im
munteren Wettſtreite mit dem Jüngling übt es ſeine Glieder
in ſtärkendem Sport Unendlich vermehrt iſt die Zahl aller

geiſtigen Unterhallungen wie Theater Konzerte Kunſt

ausſtellungen gerade das Zuviel iſt ihr Fluch und die
Demoiſelle von 1800 genoß vermuthlich das ſeltene Konzert
ungleich tiefer und reiner als das Fräulein von heute ihre
zahlreichen Vergnügungen Unverarbeitet als rohen Stoff
hinterläßt das 19 Jahrhundert dieſe ſeine Gaben dem
Kommenden

Kleiner und behaglicher war das Leben vor hundert Jahren
im ganzen wohl ob aber viel ſorgenfreier darf bezweifelt
werden Man klagt heut über den Niedergang des deutſchen
Handwerks doch dieſe Sorge drückte ſchon das 18 Jahr
hundert denn Möſer rügt bereits das Unvollendete der
deutſchen Handwerksarbeit und nennt das Handwerk geſunken
Der Kaufmann beſchwert ſich über die ſchwere Sorgenlaſt die
unſere Zeit ihm auſbürde doch gerade vor 100 Jahren im
Jahre 1799 gab es in Hamburg allein 137 große Bankerotte
Muß der deutſche Kaufmann ſich heut um die Konjunkturen
und Gefahren des Weltmarktes ſorgen ſo hatte ſich ſein
Großvater mit läſtigen Binnenzöllen langſamen und
unſicheren Poſten und tauſend Münzſchwierigkeiten zu
plagen Er war als Kanfmann ein kleiner Mann ver
glichen mit ſeinem Enkel deſſen Markt die ganze Welt
iſt Damals war der Deutſche nur in der Fabrikation
von Leinen Stahl und Metallarbeiten und von Seide
dem Auslande voran in allem anderen war er nur Ab
nehmer heute verſucht er ſich mit glücklichem Erfolge faſt auf
allen Gebieten der Jnduſtrie Und wie der damalige Kauf
mann gegen den heutigen ſo war überhaupt der Deutſche von
1800 gegen den von 1900 klein Er war Württemberger
Sachſen Koburger oder Preuße er zählte wenig mit in der
Welt und mußte zu dem weſtlichen Nachbar oder dem Vetter
überm Kanale beſcheiden aufſehen Das haben bis ins letzte
V hinein unſere Vorfahren empfunden als der korſiſche
Dämon Dentſchland zuſammenſchlug Das 19 Jahrhundert
hat dem Deutſchen ein Vaterland gegeben und damit einem
jeden im Vaterlande und einem jeden Hauſe erhöhte Sicherheit
des Daſeins und des Beſitzes erhöhtes Selbſtgefühl und Ver
trauen erhöhte Aufgaben und Kräfte Darnm wenn es
ſcheidet in Deutſchland begleitet es Dank und Frende
Manches Werthvolle hat es genonmmen ſtreng hat es uns
erzogen doch größer und ſtärker gemacht hat es uns im ganzen
wie im einzelnen und wohl gerüſtet übergiebt es uns dem
kommenden Säkulum

flordnungsmäßig aus ihrem früheren

bildungdkoſten welche den Zöglingen an Lehrer und
Lehrerinnen Bildungsanſtalten zu theil geworden ſind den
Provinzial Schulkollegien und den Regierungen übertragen

m Jn Oſipreußen Sachſen und anderen Provinzen beſtehenVerordnungen wonach ſich die Arbeitgeber raten
machen wenn ſie Perſonen bei ſich einſtellen ohne daß
der Nachweis geführt wird daß die e nd Arbeiter

rbeitg
verhältniß ausgeſchieden ſind Eine Frau Peine war
angeklagt wörden ſich gegen eine derartige Verordnung der
Regiernng zu Magdeburg vom 3 März 1874 vergangen zu
haben indem ſie Arbeiter angenommen hatte ohne daß letztere
ſich darüber ausweiſen konnten daß ſie ordnungsmäßig aus
ihrem früherem Arbeitsverhältniß ausgeſchieden waren Nachdem
jedoch die Angeklagte von der Strafkammer freigeſprochen war
legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kam mergericht
ein welches indeſſen die Reviſion abwies und begründend aus
führte die beregte Beſtimmung der Regierungs
verordnung ſei ungiltig weil der fragliche Gegenſtand
ſich nicht unter die Materie dringen laſſe deren Regelung in
8 6 des Tidhon über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850
den Polizeibehörden übertragen ſei

Parlamentariſches

Ob die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten
hauſes einen Antrag auf Ausſchluß der Landräthe von
der Wählbarkeit zum Abgeordnetenhauſe einbringen
wird ſteht nach dem offiziellen Organ der Fraktion der
Nationall Korr noch dahin

Soziale Angelegeuheiten

Aus Leipzig wird gemeldet Seitens der ſächſiſchen Re
gierung ſind durch Ausgabe von Fragebogen hier und in den
anderen ſächſiſchen Jnduſtrieſtädten Erhebungen über den Stand
der Beſchäftignng verheiratheter Frauen in
Fabriken eingeleitet Die Erhebungen ſollen die Herbei
ſchaffung von Material für einen ſeitens der ſächſiſchen Re

ierung im Bundesrath einzubringenden Antrag auf
erbot der Beſchäftigung verheiratheter Frauen

in Fabriken vezwecken
Der Breslauer Humboldt Verein gründete das erſte

Breslauer Volksheim Die erforderlichen Lokalitäten wurden
in der im Arbeiterviertel gelegenen Anderſonſtraße gemiethet

Heer und Flotte
Zu der auch von uns geſtern wiedergegebenen Ankündigung

der Kreuzztg es ſei die Wiedereinführung der drei
jährigen Dienſtzeit ins Auge gefaßt worden bemerkt die
Nat Korr

Es würde ſehr intereſſiren wer das ins Auge gefaßt hat
namentlich aber die Stellen deren Mitwirkung bei der Ein
führung der dreijährigen Dienſtzeit vor allen Dingen in Be
tracht käme denn dieſen iſt nichts davon bekannt im Gegen
theil alle betheiligten Jnſtanzen ſind ernſtlich bemüht die
zweijährige Dienſtzeit wie ſie nunmehr ſeit 1893 beſteht
gewiſſenhaft durchzuführen und ſo durchzuführen daß das Heer
in ſeiner alten Schlagfertigkeit erhalten bleibt Welche er
gänzenden Maßnahmen zu dieſem Zwecke und ausgeſprochen
zur Beibehaltung der zweijährigen Dienſtzeit für die Dauer
des laufenden Militärquingennats als nothwendig erachtet
werden iſt bei der Berathung des geltenden Heeresgeſetzes
vor zwei Jahren ſo gründlich im Reichstag auseinandergeſetzt
worden daß es auch einem konſervativen Abgeordneten der
im Landtage ſitzt hätte bekannt ſein können

Das iſt alles recht ſchön wenn jedoch die zweijährige Dienſtzeit
geſetzlich feſtgelegt wäre ſo wäre damit eine Schraube aus der
Welt geſchafft worden deren Anziehen jetzt immer und immer
wieder Beunruhigung verurſachen kann

Gegen die frühe Penſionirung der Offiziere im
deutſchen Heer ſpricht ſich in der Zukunft Oberſtleutnant
Rogalla v Bieberſtein aus Jn Frankreich und Aiußland ſind
die Altersgrenzen bei denen die Penſionirung eintritt geſetzlich
feſtgelegt Jn Deutſchland werden durchweg Hauptleute mit
41 Jahren und Stabbsoffiziere einſchließlich der Oberſtleutnants
mit 48 Jahren penſionirt Jn Frankreich beabſichtigt Gallifet
dieſe Grenze für Bataillonscommandeure von 56 auf 53 für
Hauptleute von 53 auf 52 Jahre herabzuſetzen Jm ruſſiſchen
Heere iſt die Altersgrenze für Subalternoffiziere und Hauptleute
53 Jahre für Oberſtleutnants 58 Jahre Oberſtleutnant von
Bieberſtein ſchreibt in der oben citirten Wochenſchrift

Der Offizier kommt in Deutſchland heute bei der Jn
fanterie etwa als zweiunddreißigjähriger Haupt
mann aufs Pferdz und ſo ſehr die Vielſeitigkeit und der
Umfang des Dienſtes gewachſen ſind wird das vollſtändig da
durch ausgeglichen daß in früheren Zeiten der Hauptmann
oder Stabsoſfizier erſt mit etwa vierzig Jahren beritten
wurde Ueberdies ſind die geſammten Exiſtenzbedingungen
des modernen Offizierslebens hygieniſch günſtiger geworden
Weshalb daher gerade das deutſche Offiziercorps das
ſeinen Beruf mit größter Hingebung und beſtem Erfolge
pflegt unter empfindlicher Schädigung derer die es angeht
und unter drückender Belaſtung der Steuerzahler ſo
raſch erneuert werden muß wie das heute geſchieht iſt
nicht einzuſehen Wenn ſelbſt in dem autokratiſch regierten
Rußland geſetzliche Altersgrenzen beſtehen und zwar Grenzen
die die Offizierslaufbahn zu einer ſolchen machen die die beſten
Jahre des Mannes von vornherein vollſtändig auszufüllen be
ſtimmt iſt ohne daß man darin eine Gefahr für die Armee
oder die Selbſtherrlichkeit des oberſten Kriegsherrn erblickte
und wenn geſetzlich normirte Altersgrenzen in der fran
zöſiſchen italieniſchen rumäniſchen und in vielen anderen
Armeen beſtehen ſo dürfte es angezeigt ſein in Deutſchland
dieſe Beiſpiele nachzuahmen Durch ein Avancement außer
der Reihenfolge bleiben doch immer Mittel und Wege genug
beſonders begabte Offiziere rechtzeitig in höhere Stellungen
z überhaupt den rechten Mann an den rechten Platz zu

ringen

Koloniales

Zu dem Verbrechen des Prinzen Arenberg macht
liberale Weſerztg folgende recht bemerkenswerthe Aus

ührungen
Es iſt noch keine Stimme laut geworden um das dem

Prinzen von Arenberg zugeſchriebene ſchwere Ver
brechen in Südweſtafrika zu beſtreiten oder abzu
ſchwächen Der Prinz iſt ſchon vor mehreren Tagen in
Hamburg angekommen er ſelbſt hätte längſt Zeit gehabt der
Nachricht entgegenzutreten Seine Angehörigen hätten längſt
von ihm erfahren können ob die Sache in der berichteten
Form vor ſich gegangen ſei Das tiefe allſeitige Schweigen
in der kolonialfreundlichen wie in der ultramontanen Preſſe
ſieht ſehr nach einer Beſtätigung aus Natürlich wäre es
Wahnſinn der Centrumspartei der der Prinz angehört auch
nur einen Antheil an der Schuld beizumeſſen Mag man der
Parkei vorwerfen was man will rohe Selbſthilfe brutale
Rach und Mordluſt läuft ihren Traditionen ganz zuwider
Auch die Kolonialfreunde ſind gänzlich freizuſprechen Es gab
wobl eine Zeit wo viele von ihnen die Peters Leiſt
Wehlan und Fr Schröder in Schutz nahmen Sie
iſt vorüber Denn auch die Kolonialfreunde haben
erkannt daß ihre Sache nicht ſchlimmer kompromittirt
werden kann als durch ſolche Verbrechen wie ſie die
letztgenannten begingen und wie ſie nun dem Prinzen
von Arenberg vorgeworfen werden Es hat ſich auch weiter
allgemein die Ueberzeugung Bahn gebrochen daß die Ein
geborenen in unſeren Beſitzungen nicht mit Willkür und
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icher Grauſamkeit behandelt werden müſſenper J e erechtigkeit und gleichmäßiges feſtes Weſen
nan an die Civiliſation gewöhnt werden müſſen Denn

hne e kann man die tropiſchen Gebiete doch niemals ent
ickeln Man iſt allmälig auch wohl zu der Einſicht gelangt

W nichts verkehrter iſt als junge ungeberdigeNuite die zu Hauſe nicht gut thun wollen nach den
Kolonien zu ſenden wo ſie die verantwortungsvolle
Auf abe trifft ihr Vaterland zu vertreten und zwiſchen derAn lhſation und den Wilden zu vermitteln Dahin gehören

chaus beſonnene und bewährte Leute Früher
d die hanſeatiſchen Kaufleute am Buſen von Guinea und

in Polyneſien noch nicht den Schutz des Reiches hinter ſich
Aien ſind ſie mit den Eingeborenen ganz gut ausommen Da galt es von vornherein den Umgang mit
Lieſen Naturkindern zu erlernen Denn Brutalität hätte
en Faktoreien und Plantagen den ganzen An

ſiedelungen ein Ende gemacht Das hätte die Kolonial
olitik freilich längſt von den Kaufleuten lernenjönnen aber das paßte dem Kraftprotzenthum nicht

das zeitweilig im Beſitz der Macht war
Die letzten Sätze des citirten Bremer Blattes unterſchreiben wir
Wort für Wort Was aber den Ausſpruch betrifft daß die Zeit
vorüber ſei in der man die Peters Leiſt Wehlau und Schröder
in Schutz nahm ſo können wir uns leider zu dieſem OptimismusAcht aufſchwingen Wir fürchten jogar daß auch die Strafe
r den prinzlichen Mörder nicht ſo ausfallen wird daß ſich
das Volksempfinden damit einverſtanden und befriedigt erklären

kann vfOofeugesssmmwwwwwſow wuxc on
Halle und Almgegend

Halle 31 Dez
e Sylveſter Wenn wir heute abend im trauten Familien

oder Freundeskreiſe beim dampfenden Punſch dem Kommen des
neuen Jahres entgegenharren dann werden wir uns die Zeit
mit aller zi Geſprächen kürzen Geſprächen über die Buren und
die geſchmackloſe Ausſtattung der Jahrhundertspoſtkarte Be
trachtungen über die Erwartungen die das ablaufende Jahr
getäuſcht und über die Hoffnungen die das kommende Jahr
exfüllen ſoll Unterhaltungen über das Weih nachtsfeſt das hinter
uns liegt und den Sylveſterkater der manchem bevorſteht und
noch über manches andere Aber in allen dieſen Geſprächen wird
man ſtets ein Thema anſchlagen eins das in allen Toaſten
die um die Mitternachtsſtunde ſteigen werden Erwähnung
finden wird nämlich iſt das 19 Jahrhundert heute wirklich zu Ende
Beginnt das neue am 1 Jan 1900 oder erſt ein Jahr ſpäter
Das iſt die große Frage auf die es ſchon ſeit Wochen und
Monaten von berufener und unberufener Seite Antworten
regnet Welche Fülle von Geiſt Scharfſinn und ziemlich häufig
auch Stumpfſinn ſpiegelte ſich in dieſen zahlloſen Antworten
wieder Und heute abend wo die Frage brennend geworden
iſt da wird das welterſchütternde Frage und Antwortſpiel nach
dem Ende des alten und dem Anfang des neuen Jahrhunderts
in allen Kreiſen mit vertheilten Rollen geſpielt werden Wie
einſt die Dreyfusaffäre ſo wird heute abend die Frage
nach dem Ende des Jahrhunderts die Gemüther
erhitzen der Punſch wird daneben die Köpfe er
hit zen und wer zu der Gattung der Streithähne gehört
der wird an mancher Shylveſterfeier ſeine Freude haben
Natürlich wird man gern wiſſen wollen welche Meinung ich
ſelbſt über das Ende des Jahrhunderts habe und ich ſtehe auch
keinen Augenblick an zu ſagen daß ich mich hüten werde
meine Meinung darüber auszuſprechen Wehe dem Un
vorſichtigen der in Freundeskreiſe den Beginn des neuen Jahr
hunderts auf den 1 Januar 1900 oder auf den 1 Januar 1901
anzuſetzen wagt Gleichviel ob er das zwanzigſte Jahrhundert
morgen oder zwölf Monate ſpäter anfangen laſſen will eine
Fluth von Widerſprüchen wird ſich in jedem Falle über ihn er
gießen Aber dreimal wehe dem armen Sonntagsplauderer der
ſich unterfangen wollte zu ſagen daß das neue Jahrhundert
ſelbſtverſtändlicherweiſe nur am 1 Januar 1901 beginnen kann
Von nah und fern aus der nächſten Bekanntſchaft und der ent
fernteſten Unbekanntſchaft würde ein Orkan von mündlichen und
ſchriftlichen Entgegnungen auf ihn eindringen Jch will darum
meine Meinung vorſichtig in meinem Buſen verſchließen
oder war ich vielleicht ſchon unvorſichtig und ſtatt deſſen
einen guten Rath ertheilen nämlich den den Jahrhundertsanfang
zweimal zu feiern Morgen feiert ihn das offizielle Deutſch
land und ein Theil des nicht offiziellen ein Jahr ſpäter feiert
ihn der große Reſt der übrigen Deutſchen und ich halte es in
dieſem Falle durchaus nicht für eine Charakterloſigkeit beide male
mitzufeiern Weshalb nicht Verſüßen wir uns ruhig zweimal
die Sylveſterfeier durch den Gedanken daß wir am Anfang eines
neuen Jahrhunderts ſtehen denn die nächſtfolgende Jahrhundert
wende werden wir ja doch nicht erleben Feiern wir alſo Und vor
allem laſſen wir uns die heutige Sylveſterfeier nicht durch den
Streit um den Jahrhundertsanfang verderben Wir wollen uns
den Punſch und Häringsſalat oder Karpfen wohlſchmecken laſſen
Blei gießen und uns an den ſonſtigen ſchönen Sylveſtergebräuchen
erfreuen Daneben aber wollen wir unſere Hoffnungen auf das
neue Jahr richten Denn wannl begönne ein neues Jahr
gleichviel ob es am Ende oder Anfang eines Jahrhunderts ſteht
nicht mit fröhlichen Hoffnungen Und allen dieſen Hoffnungen
wollen wir glückliche Erfüllung wünſchen Möge das neue
Jahr allen unſeren Freunden Glück und Segen bringen das
wünſchen wir ihnen von Herzen

Jm Wechſel der Zeiten Ein Jahr ein Jahrhundert iſt zu Ende Jn der kommenden Nacht erſchallt Glden

geläute und Kanonendonner als Grablied des alten und als Be

rüßungsfanfare des neuen Säkulums So willkürlich es auch
ein mag den Anfang eines neuen Jahrhunderls als einen Mo
ment von großer Bedenutund zu felern und ſo oberflächlich dieganze fin de siécle Jdee auch iſt immerhin iſt der Menſchengeiſt
geneigt in ſolchem Augenblicke die Veränderungen die der ver
ronnene Zeitraum brachte zu überſchauen Und in der That
gerade heuer lohnt es eine derartige Revue über die Haupt
leiſtungen des nennzehnten Jahrhunderts alten wird es
doch überall als das große Jahrhundert geprieſen und hat es

r eſten Tage liegt m uns e Sonn
Die Zeit der kürzeſten Tage lie erwelche Se 20 in das Zeichen des Wa ermann bleibt m

und a r 2726 länger W Geſichtskretſe
wächſt vondie unar Der erſte Lichtſchimmer im Oſten er

ſcheint Mitte Januar früh 6 Uhr die letzten Spuren der
Dämmerung am Weſthimmel verſchwinden abends nach 6 Uhr

Die Aenderungen der Lichtgeſtalten des Mondes im Januar
doch der geſammten Menſchheit einen ungeahnten r In Erdnähe ſtebt die Sonne am 2 Januar früt 2 Uhr
beſcheert Und doch wie geringfügig iſt dies alles wenn mar
das verfloſſene Säkulum betrachtet als einen Augenblick der Erd
geſchichte So gewaltig uns auch die Veränderungen erſcheinen
mögen die Fleiß und Genie des Menſchen in der Natur veran
laßt haben ſie alle ſind höchſtens dürſtige verſchwindende Fal
ten im Antlitz der Erde deſſen jetziges Ausſehen das Endprodukt
eines kontinuirlichen über Aeonen von Jahrhunderten ſich
erſtreckenden Entwidlupgeprezehet iſt Welche ungeheuexen
Veränderungen hat die Erdrinde nur ſeit jener Zeit
erlitten in der über ſumpfigen Lachen der Schachtel
halm und Farrenwald der Steinkohlenzeit ſchattete Wie
viele neue Erdſchichten ſind ſeitdem aufgebaut worden wie
viele zerſtört wie viele Tauſende von Thier und Pflanzen
formen haben ſeitdem gelebt zum Theil ſo abſonderlich geſtaltet
und von ſo koloſſalen Dimenſionen daß jeder Vergleich mit den
heute lebenden Formen ausgeſchloſſen bleibt Du fragſt wer
dieſe Umwälzungen geſchaffen Nicht ſind es gigantiſche Erd
revolntionen geweſen die alles Vorhandene verheerend über den

anzen Erdball tobten um einer abgelebten Epoche unſeres
Planeten ein Ende mit Schrecken zu bereiten und für neues
Leben gleichſam die ganze Erdoberfläche zu durchpfkügen Das
iſt eine veraltete Theorie die bis zum Anfange unſeres Säkulums
den Forſchergeiſt befriedigte bis der geniale engliſche Geologe
Lyell mit überzeugender Schärfe den Nachweis zu führen ver
mochte daß die Folge aller verſchiedenen Erdzeitalter lediglich
bedingt worden iſt durch ganz die gleichen Kräfte die heute die
Natur beherrſchen daß durch Jahrtauſende hindurch ſtetig er
folgende kleine Wirkungen allmälig große tief eingreifende Ver
änderungen der Erdoberfläche hervorgerufen wurden Um nur
ein Beiſpiel herauszugreifen du ſiehſt daß der Strom
von Regenwaſſer der von einer jandigen Anhöhe herab
rieſelt zahlloſe Körnchen vom Erdboden abgenagt hat um
ſie thalwärts zu entführen Denke dir nun denſelben Vorgang
Jahrtauſende oder wenn du willſt Jahrmillionen hindurch in
gleicher Weiſe ſich abſpielen Wird dann nicht allmälig der
ganze Berg abgetragen werden Und wo du jetzt den Genuß
einer herrlichen Fernſicht haſt da kannſt du dann vielleicht kaum
100 Meter weit ſchauen Dieſes Prinzip der Summirung
kleinſter Abänderungen wie wir es nennen möchten richtig
erkannt zu haben iſt eine der gewaltigſten Geiſtesthaten des
verfloſſenen Jahrhunderts Denn was that der unſterbliche
Darwin weiter als daß er dieſes von Lyell für die Entwicklung
des todten Erdballes auſgeſtellte Prinzip durch peinlichſte
Minutiöſität ſeiner Spezialunterſuchungen einerſeits und durch
die Rieſenweite ſeiner Spekulation andererſeits in die
belebte Natur übertrug Hierdurch allein hat er nicht
nur eine Wiederbelebung eine Neugeburt der Naturwiſſen
ſchaften herbeigeführt ſondern auch alle übrigen Wiſſenſchaften
haben direkt oder indirekt Anregungen empfangen und die
geſammte civiliſirte Welt hat einen Schritt vorwärts gethan
auf der geſegneten Bahn der Aufklärung So hat alſo die
Forſchung gezeigt daß nirgends ein Beſtehen ſondern überall
ein Werden und Vergehen ein ſteter Wechſel herrſcht Schon
wenn man die kurze Spanne Zeit überblickt die wir die deutſche
Geſchichte nennen wird man durchgreifende Veränderungen in
der Natur unſeres Vaterlandes und an ſeinen Vewohnern ge
wahren Cäſar und Tacitus ſchildern Deutſchland als ein weites
Waldgebiet und die alten Deutſchen als trotzige Geſtalten mit
blondem Haupthaar und blauen Augen Der Wald iſt ſeitdem
im weſentlichen auf die Gebirgszüge beſchränkt worden in den
Ebenen wogt das goldene Meer der Getreidefelder kurz eine
Kulturſteppe iſt im Laufe der Zeit aus den wilden ſumpfigen
Waldungen geworden Und die Bewohner Beginnt nicht ein
reizendes kleines Gedicht von Goethe mit den Worten O du
mein liebes Mädchen du du mit dem ſchwarzen Haar Und
haben nicht in Fauna und Flora unſeres Vaterlandes ebenfalls

ewaltige Verſchiebungen Platz gegriffen Auerochſe und Bär
olf und Luchs und der ſtattliche Elch ſie alle ſind durch die

Kultur ſchon längſt aus unſeren Gauen vertrieben Der letzte
Bär wurde im Jahre 1705 im Harze erlegt und noch lange
diente ſein Haupt der Altenburg bei Elbingerode zur Zierde
Der Wolf war zu dieſer Zeit in Sachſen noch ein Gegenſtand
der mittleren Jogd und noch 1740 war er am Brocken keineswegs
eine Seltenheit Am längſten hat ſich der Luchs behauptet
1817 und 1818 wurde bei Wernigerode und bei Seeſen je ein
Exemplar erbeuntet der letzte fiel 1819 bei dem gothaiſchen
Dörfchen Stutzhaus Nicht gänzlich ausgerottet aber doch in
ihrer Verbreitung ſtark beſchränkt iſt der Biber der nur noch
bei Deſſau ein kümmerliches Daſein friſtet Das gleiche gilt
vom Kolkraben vom Auerwild vom Ubhu von der Trappe und
von faſt allen Waſſervögeln Dieſen Verluſten ſtehen auf der
anderen Seite auch Neuerwerbungen gegenüber So iſt die
Kaſtanie erſt im 15 Jahrhundert aus Aſien bei uns ein
gebürgert Und welche rieſige Fülle exotiſcher Gewächſe hat
nicht im Laufe der Zeit die Erwerbsſucht und der Schönheitsſinn
des Menſchen bei nus acclimatiſirt Daß auch neue Thier
formen eingewandert ſind dafür nur ein Beiſpiel Wie oft biſt
du an einem Haufen Saalkies vorübergegangen Als Kind
hatteſt du noch Jntereſſe für ſolche Sachen denn hier fandeſt
du Muſchelſchalen genug für deinen kleinen Tuſchkaſten der dir
für das Ausmalen der Münchener Bilderbogen unentbehrlich
war Auch heute noch kannſt du hier des Jntereſſanten genug
entdecken Da liegt z B eine kleine ſchinkenförmige Muſchel
ſchale der einer Mießmuſchel gar nicht unähnlich Es iſt die
Dreiecksmuſchel Dreissena polimorpha Sie iſt urſprünglich im
Kaſpiſchen Meere an der Mündung des Uralfluſſes zu Hauſe
Von dort iſt ſie erſt im letzten Jahrhundert über ganz Europa
verſchleppt worden 1825 trat ſie an der Weichſelmündung auf
1828 in der Havel bei Potsdam 1824 in London Später
erſchien ſie auch in den Flüſſen Süddeutſchlands und Frankreichs
So wird eine einfache Muſchelſchale ein Belegſtück für den Satz
Nichts iſt beſtändig als der Wechſel

treten zu folgenden Zeiten ein Neumond den I nachmitta2 Uhr z0 Mein Vieh Viertel den 8 früh 6 Uhr 40 Min Vo
mond den 15 abend 8 Uhr 8 Min, letztes Viertel den 24 früh
ò Uhr 53 Min und abermals Neumond den 31 früh 2 Uhr
23 Min Jn Erdnähe befindet ſich der Mond am 3 abends
6 Uhr Abſtand 48,890 Meilen ling Erdferne am 19 abends
6 Uhr Abſtand e i eß I genden Knoten am

niederſieigenden Knoten am 20 Januagrine r t nur die erſten Tage des Januar früh kurze Zeit
zu fehen dann verſchwindet er für das bloße Auge und kommt
uns erſt Ende Februar wieder zu Geſicht

Venus Ubendſtern bewegt ſich aus dem Sternbilde Stein
bock in das des Waſſermann und bleibt wegen ihres ſtetig zu
nehmenden Aufſteigens nach dem Aequator immer längere Zeit
der Beobachtung zugänglich Anfangs wo ſie gegen 6 Uhr
abends untergeht beträgt die Sichtbarkeitsdaner 15 Stunde
zu Ende bereits Stunde und der Untergang erfolgt dann
727 Uhr Der Planet iſt ſchon in der halben Dämmerung am
Suüdweſtbimmel als weißer Lichtpunkt aufzufinden und zeigt ſich
nach eingetretener Dunkelheit als hellalänzendes Geſtirn Ent
fernung von der Erde am 15 28 Mill Meilen

Mars rechtläufig tritt noch Mitte d M aus dem Stern
bilde des Schützen in das des Steinbock und bleibt noch lange
Zeit unſichtbar Am 16 früh 6 Uhr hat er ſeine Zufammen
kunft mit der Sonne Entfernung von der Erde 47 Mill
Meilen

Jupiter hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde desStorpion w er in der Nähe der hellſten Sterne ſteht dieſe
aber durch ſeinen Glanz überſtrahlend und daher leicht zu finden
iſt der Planet iſt noch in der Dämmerung früh v tunde vor
Sonnenaufgang zu ſehen Zu Aufang geht er früh 5 Uhr
auf zu Ende vor Uhr und ſeine Sichtbarkeitsdauer wächſt
von 2 auf 3 Stunden an Entfernung von der Erde 119 Mill

Meilen 8Saturn bewegt ſich rechtläufig im Sternbilde des Schützen
ſteht aber für uns noch ſo ungünſtig daß er erſt von Mitte d M
an früh kurze Zeit am Südoſthimmel geſehen werden kann
Entfernung von der Erde 219 Mill Meilen

Uranus rechtläufig im Sternbilde des Skorpion iſt wegen
Lichtſchwäche und tiefen Standes früh am Südoſthimmel mit
bloßen Augen noch nicht aufzufinden Seine Aufgangszeiten
liegen den Monat über zwiſchen früh 6 und 4 Uhr die
Entfernung von der Erde beträgt 393 Mill Weilen

Fixſternhimmel Die Milchſtraße erſtreckt ſich jetzt vom
Südoſt Horizonte an nabe dem Scheitelpunkte vorbei nach
Nordweſten wo in demſelben der Schwan ſteht und
glänzendſten Theil von ihr bildet vom Schwan ausgehend tr
man auf die Sternbilder Caſſiopeja und Perſens dann einen
Theil des Fuhrmanns die Zwillinge und Orion im Einhorn
niedrig im Südoſten wird die Milchftraße ſehr matt Am
ſchönſten iſt jetzt die Gegend im Oſten und Süden dort ſind
unſere an hellen Sternen reichſten Sternbilder zu finden Unter
der Milchſtraße nahe im Süden ſteht der Stier mit den Hyrehn
und Plejaden links unter dem Stier glänzt der prächtige Orion
mit den hellen Sternen Bellatrix Beteigeuze Rizel dem Gürtel
oder Jakobsſtab den Sternen am Schwert mit dem großen
Nebelſiecke links unter dem Orion funkelt der glänzendſte aller
Fixſterne Sirius nach Oſten zu trifft man den Procyon im
kleinen Hund und Kaſtor und Pollux in den Zwillingen in ſpäter
Stunde kommt noch der Löwe zum Vorſchein

Sternwarte Leipzig H Leppig
Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
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für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung
wird Dienstag den 2 Jannar nachmittags
ausgegeben

Jm Jahre 1900
wird es kaum noch Leute geben welche ſich nicht täglich Mund
und Zähne mit KOSMIN reinigen werden weil ſich inzwiſchendie Erkenntniß Bahn gebrochen bat daß der Gebrauch dieſes
Mund und Zahnwaſſers zur Erhaltung der Schönheit und Ge
ſundheit der Zähne unbedingt nothwendig iſt Durch die Gut
achten böchſter Herrſchaften und der vornehmen Damenwelt
wird die vorzügliche n und der ungewöhnlich erfriſchende
Wohlgeſchmack des KOSMMIN täglich beſtätigt
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S ſtoffe in verſchiedenen n billigſt

Verloosungs C ontrole

rivat Tresore
einzeln vermiethbar

ſchön ſortirteg
Lager

Schmeerſtraße
empfiehlt

atenthurean
J Brand 0 W v Nawrock

Berlin W Friedrichstr 78
Erſles Sprach Inſliſnf

dethode Lerlitz

ianinos kreuzsait Eisonbag

für alle Zwecke liefert

Engliſch Franzöſiſch Jta ieniſg

von 380 Mk an
KBrango 4wöch Probesenjä

Theodor Lühr e

Geprüſte nationale Lehrkräfte

m Anzahl 15 M monat

Hauskleider u

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34
Die Direktion

Telephonanſchluß 1125

Horwitz Berlin Neanderstr

undrädrige 4
Handwa gen

Maaß

h in Lama u Halblama
Thüringer Loden u Warvs Kleider

Alb Hammer Geiſtſtr 52
Gegen Rhenmakismus etc

re und billigſtes Mittelprärar rauchg Katzenfelle
ärztl einpfohlen v St I 1,50 Mk
S Banglowitz d

Unvergleichlich
culikrätftig and haltbar sind

Gustav Lustig
echt ohinssigehe

Monopol ad
gori

a
Daunen wie alle in ländischer garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der

2 Setttedernfabrik m otektrisch Betrlob

d kosla lustig berlin S
h Prinzenste 46 Se

Nenheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Villardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten

auch einzelne Meter Proben frei

Max Niemer
Sommerfeld L I

P e eel henen a S
e

S e S
Jm Einzelverkanf n bei Poſtroſſis

zu wirkl Fabrilpreis
garantirt a 40 à Pfd

rein vorzgl Marknicht zu vergleichen mit ſolchen ren

denen wegen d hoh Preiſes der Cacoe
butter zu viel Fett entzogen wür
ſolche Cacaos ſind minderwerthis und

ſiaren die Verdanung 50
Hlalloren acao hà Pfd Mk
bei 3 Pfd noch billiger ber 3 P ranco
Mafer NMähr Cacao Qual J

3

100do II 80
bitte ſelbigen mit über doppelt theuerem
Caſſeler Hafer Cacao zu ver gleichen

Meine Marken ſind geſetzlich ge ſchützt
daher nur zu haben im kinll Vallee
u Oacao Vers nan Geschüöäft

Otto Bornschein
Mittelſtr 21 neb Gr Steinſtr 14

Fernipr Nr 300 Lieferg ev frei Haus

Mit 2 Beiblättern u Unterhaltungsblatt

Promenabenkleidern verſende billigſt
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